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Nachruf auf Dr. Heiko Bellmann (17.03.1950 - 07.03.2014) 
Gerhard Maier 


Heiko Bellmann wuchs in Norddeutschland, im nie- 
dersächsischen Rotenburg (Wümme) auf. Nach 
dem Abitur am Ratsgymnasium Rotenburg studierte 
er Biologie an der Universität Göttingen. Das Studi- 
um schloss er mit einer Diplomarbeit über die Biolo- 
gie / Ethologie von Bauchsammlerbienen ab. Mitte 
der 1970iger Jahre wechselte Heiko mit der Ar- 
beitsgruppe um Prof. Dr. Werner Funke nach Ulm. 
Im Jahr 1979 promovierte Heiko mit einer Arbeit 
über die Ethologie mitteleuropäischer, solitärer Bie- 
nen, wie z. B. Osmia bicolor und Osmia aurulenta, 
die in Schneckenhäusern brüten. In Ulm in der Ab- 
teilung Biologie 3 (Experimentelle Okologie der Tie- 
re) war Heiko bis zuletzt wissenschaftlich und in 
verschiedenen Kursen tätig. 





Bereits als Jugendlicher fiel Heiko durch sein Interesse an Tieren und Pflanzen 
und durch seine Begeisterung für Formen in der Natur auf. Bereits da war klar, 
dass für ihn - trotz mäßiger Berufsaussichten — kein anderes Studium als Biolo- 
gie mit taxonomisch-Ökologischer Ausrichtung in Frage kam. Während seines 
Studiums war Heiko schon früh als einzigartiger Artenkenner bekannt. In den 
Bestimmungsübungen hatten die Betreuer stets speziell für Heiko einige "kniffli- 
ge" Arten parat, da er die gängigen Taxa meist ohne Zuhilfenahme der Bestim- 
mungsliteratur ansprechen konnte, bzw. mit dem Bestimmen schnell durch und 
hoffnungslos unterfordert war. In der "Ulmer Zeit" war Heiko in Praktika, auf Ex- 
kursionen unverzichtbar und immer die erste Anlaufstelle wenn es darum ging 
weniger bekannte Arten anzusprechen. Seine Artenkenntnis beschränkte sich 
aber bei weitem nicht auf die Zoologie oder die Evertebratenfauna mit der er ar- 
beitete, sondern er wusste auch bei Wirbeltieren oder in der Botanik bestens Be- 
scheid. Unfassbar für mich war die Energieleistung, die Heiko erbrachte wenn es 
darum ging ein bestimmtes Tier oder eine bestimmte Pflanze aufzufinden. In die- 
sem Bereich war ihm nichts zuviel, egal ob er dafür 1000 km (oder auch mehr) 
an einem Wochenende fahren oder einen steilen Berg in den Alpen besteigen 
musste. Ich erinnere mich noch an eine gemeinsame Wanderung zum Gipfel der 
Höfats, einem Berg in den bayrischen Alpen, die mir physisch Einiges abverlangt 
hat und wo Heiko energiegeladen und zielstrebig wie ein "Motor" vorneweg 
schritt. Es war klar, dass er das Zielobjekt (die Edelraute, eine Pflanze aus der 
Familie der Korbblütler) auch fand. Ich kann mich nicht daran erinnern, dass er 
von irgendeiner seiner Exkursionen erfolglos zurückgekehrt ist. 
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Einzigartig war auch Heikos Fähigkeit im Bereich der Fotografie. Er stellte immer 
die höchsten Ansprüche an die Qualität seiner Aufnahmen und hat seine Technik 
über die Jahre weiterentwickelt und noch mehr perfektioniert. Nach gestochen 
scharfen Blitzaufnahmen mit dem Zangenblitz folgten fantastische, weiter ausge- 
feilte, gestochen scharfe Aufnahmen z.B. mit Tageslicht und Aufhellblitz. Heiko 
hatte die Fähigkeit selbst unscheinbare, winzig kleine Objekte "ins rechte Licht" 
zu rücken. Mit seinen Büchern über Spinnen und mitteleuropäische Heuschre- 
cken und Grillen, Letzteres ergänzt durch ein Tonband mit den Stimmen dersel- 
ben veröffentlicht im Neumann Neudamm Verlag begann eine Serie von exzel- 
lent illustrierten und textlich überaus informativen Naturführern etwa über Libel- 
len, Hautflügler, Schmetterlinge, Tiere in Bach und Teich und zuletzt über Pflan- 
zengallen. Für mich unbegreiflich, wie ein einzelner Mensch in seinem Leben 
eine derartige Fülle an einzigartigen Naturführern schaffen konnte. Als ich ihn 
einmal fragte wie er das mit den Naturführern so "hinkriegt" antwortete er: 
"Ich nehme mir für ein oder zwei Jahre eine bestimmte Tiergruppe vor, die ich 
dann möglichst vollständig durchfotografiere". Dass ihm das gelungen ist bele- 
gen seine Bücher eindrucksvoll. Seine Bücher (u.a. das Buch über Heuschre- 
cken) wurden z.T. in verschiedene Sprachen übersetzt und erschienen in mehre- 
ren Auflagen. In der aktuellen Auflage seines Buches über Heuschrecken hat 
Heiko auch Arten aus dem mediterranen Bereich mit aufgenommen. Neben sei- 
nen Veröffentlichungen war Heiko als Vortragsredner — durch sein tiefgründiges 
Wissen und seine absolut brillianten Fotos — überaus begehrt. Seine Themen 
erstreckten sich — wie sein Wissen — über einen breiten Bereich. Egal, ob es um 
eine bestimmte Tiergruppe, die Fauna und Flora von Gewässern, faunistische 
und floristische Besonderheiten auf Trockenrasen ging, Heiko hatte zu jedem 
Thema absolut Eindrucksvolles zu bieten. Heikos fotografische Leistung ist nicht 
hoch genug einzuschätzen, da viele seiner Bücher (u.a. auch sein Buch über 
Heuschrecken) in einer Zeit entstanden (in der Zeit der analogen Fotografie), in 
der die Möglichkeiten der digitalen Technik mit anschließender Bearbeitung von 
Bildern am Computer noch in der Ferne lagen. 


Durch seine Bücher und seine Vorträge war Heiko einem breiten Publikum be- 
kannt. Seine begeisternden Vorträge und seine Bücher wirkten überaus motivie- 
rend und haben viele Zuhörer und Leser dazu gebracht sich näher mit der Natur 
zu beschäftigen. Heiko hat nie ein Geheimnis um Fundorte bestimmter Tiere 
oder Pflanzen gemacht und sein Wissen gerne weitergegeben. Gerne gab er 
auch Tipps was die Fotographie anging, wobei kaum Jemand sein Level in die- 
sem Bereich erreicht hat. 


Für viele (u.a. auch mich) war Heiko die erste Anlaufstelle an der Universität Ulm 
und eine überaus wertvoller Diskussionspartner und Freund. Mit seinem umfas- 
senden und tiefgründigen Wissen hinterlässt er eine Lücke, die nicht zu füllen ist. 
Heiko verfügte über einen "trockenen" Humor, der jede Exkursion (häufig gekop- 
pelt mit einer Nachsitzung im Hause Bellmann) auch gesellschaftlich zu einem 
Ereignis machte. Die Nachricht von seinem Tod hat in der Fachwelt, seinen Be- 
kannten und Freunden, Bestürzung, tiefe Betroffenheit und Trauer ausgelöst. 


122 [15.07.2015] ARTICULATA 30 





Liste der Veröffentlichungen von Heiko Bellmann (Auswahl) 


Zusammengestellt von Peter Detzel & Gerhard Maier 
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